
. Reſerve einberufen. Er war erſßt Verichterſtatter beim Armee an. 

ſchen Kommuniſten wollen die Amneſtie iär Sadoul und Dentſchland Aüber die Wer 

Lben und, er känne ebenfowenig ſich an der Macht balten, 

außerhalb jeder Diskuſſton ſtelen. Die Oppeittion werde Dieſes amtliche Verfabren mag wohl in der Sanpiſache dar wendet hat oder auf welche Art ſie verbraucht wurde — dar⸗ 

meßrere Delegierte, man könne dieſe Verfammluns als die P, ů uig in ibland . baneriſchen Regie * u 

iSun i amenis anſeben. icßen Bewegnag kn Denitſt⸗ geblieben und, ſoweit wir informiert nd. gibt es auc inm⸗ 

Sreßae eine Keih⸗ von abnliher Verarherturges beven ů Teil durch. hmeiäeriſche Seldaeber Reichswebrminiſterkum Perſönlichkeiten, die von Pielen Reſe⸗ 

nächnte in Txrin Koftfinden würde. Dicſe Berſamminngen üů ueben ber⸗ nien und ihrem Zweck unterrichlet waren. Ludendurff aber. hat 

veriolgen den Zweck. einen direllen Koncakr bPerauenes Periünlichke e,Jubaüeeie eeete ‚ Weremelthan Vorbebund: der Woileiſchen Semegun 285 ab 

ů 
— 2 —— e — am m 

zwiſchen den Sppußbionellen und den Arbeitermeßßen der —— — 10 be⸗ Aeme Gerich Gleuhte seinen Derlenungen und mr 

en Süe ů 
pel fſie ſich in der Urteilsbegründung keilweife ſogar zu eigen. 

Nur desbarb wurde Ludendorff freigeivrochen. 

rhalen, Die Luaen Ludendorſſs. 
Der Streit un Pilfaski. n DurhHfüäbrnn den amtlichen ů 

Sdes RüovEmbEr- Aren vermendet K e 5 E och, daß Lubendorff icdon ů 
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Kriegsgericht. Im Jahre 1017 begleitete Sadonl eine Wili⸗ —* 
tärmifſion nach Rußland. Er wurde dort für den BvpI⸗ An‚ 
ſchewismus gewonnen und blieb nach der Umwälzung im 

  

zen bat er ſich naturaliſieren laſſen: aber er wurde mit. eitiſcher 

Henry, GSuilbeaux 1019 yum Tode verurteilt. Die Franzöſt.chteisr unte 
  

. * EK. — — ů „ ü ffür Anzeigen⸗Annahme itungs 

wun den Hemider Sadesr-. — Kr. 285 ů Trtitrgz, Oezember ů peserkung ud 5 1 rv. 3290 

ů Ein wi Nonfall in P. diuponiicen., Gulittt endanluge Cniſcheihunngen kaum au: 
— ů‚ ů ů — „ ů erwakten ſeien, daß es ſich dabei viermehr lebiglich um einen; 

ů — —5 ——— — — — — heſber Regierungen Van Meinungsaustauſch zwiſchen den 

Vverghaftung des Hauptmanns Sadoul. —, Interpelation in der KammCer. bande.—. 
Ber Nechtzanwalt am Xpelationsgericht, Jaermes So- I Mich Dranchen künne unb zie. Rechtsparteien Eänden: üf. Koliunniſtiſche Wahlkampf⸗G. „ en ů en rück⸗ KE „Gehe e. 

donl, wurße bei Ausbruch des Krieges als Sentnant der ſichtsloſe. Oipoſttton ge einen Wiedereintritk in bie — Die —— —— 

ö Die Kommuniſten zeigen ſich in dem deutſchen Wahlkampf 
von einer miehr als erbärmlichen Seite. Nicht einmal ihre 
Wahlbelfer Pezablen ſie, obwohl ihre eigentliche Agitation 

ů nicht etwa von den „ onzen“, ſondern von Arbeitsloſen er⸗ 

Lrans uktib. „ lebigt wird, die mit einem geringen Wocheniohn els, Wahl⸗ 
alter des;„Daily Teleßraph“ redner für die Zeit des Wahlkampfes angentelkt ſind. Die 

ů Die ernſte, Beunruhßigung in [kommuniitiſchen „Vonzen“ ſind ſich ſelpſt in ſchabe kür die 

Gnilbeaux erzwingen. Sie batten Cadonl bereits 1019Kß Gerüchte, daß hie britiſche Beſeßuüg. aufreibende Wahlarbeit. Sie haben es beshalb vorgeßogen, 

Dermeſirahtn ials Kanbidek iär, hie Semmer anfgeſtelt, füngert wilede, ſomis Darein, iab des duch denſcher Anſcht Wohläehner Linhaliadieenie Onnße 35, Mark un De Mace 
allerdings vßne Erfolg. Sie haben ſehz ſeit einer Boche an⸗ längert würde, ſowie darauf, daß das nach deutſcher Anſicht Wahlredner einzuſtudieren, die ganße 25 Mark in der Woche 

getbdiet, Deh Sahboal in Puris erideinen und an, eiuergeg Bertrages ii Pendie üsstäien ai erſiilen haren dieh Möosbanseineg puen 0g die „Fübrer“ mit den Geldern 
ſür Sonning angeſehien Pffenklichen Kunbgebung ieilnehmen des Vertrages iſt, den die Alliterten zu erfüllen haben. DiesMoskaus einen auten Tag leben. 

werde. ů Kunda 2 e e Reht köyme, aß jo ſein, wenn am 40..Januar geſagt ver⸗ Die ganze Geſchichte wäre nicht ganz ſo traurig, wenn die 

Die er batte auch im Fult b. J. mit 309 gegen. 20 den könne, das Deutſchhund im weſentlichen alle ſeine Ver- Kommuniſten weniaſtens re Wahlhelfer ſo, wie ſie es ver⸗ 

Stimmen: die Amneſtie für die im Konkumasverfabren Ver⸗ Uuns eriült, Babe, aber bevbr D6ß. Serich er Mi ints Denteh ſt 8. Eeſcheinen dle Sold r, m nöie Verſon Henen 

Artellten beſchloſſen. Der Senat aber. hat am 18 Nopember Fontrollkommmiſſion porliege. ſei eß nhnmöglich, zu fage b5. Vienaige Abguholen. Dann wer iße auf die.-eeren Kaßjen- 
Meſen Beſchluß der Kammer mit 180, gegen 104 Stimmen Dentſchland. wirklich di r cheritdatn bt 2 Gblies 80 2 Pfennige abzuboleu, dann werden ſie auf die „leeren. Kaſſen 

Land. h. die⸗Sürück ttung s Iner verwieſen, die in Wirklichkeit voll ſind⸗ Dafür ſorat Myskau! 

Sebvaut unb niibean . Ject in Sed anl.nath gar 18 5 Wrüi⸗ beanſpruchen könne oder nicht. Aber angenommen, Deutsch⸗ Enttäuſcht kehren die Betrogenen auf dem beſchrittenen 

8 land könite ſich ſowobl ßezüglich der Rerarafie als ar ü 

gekehrt und ſofort verhaftet: Guilbeaux. der auch erwartet der Entpoffeung. nechterger, 18 Wülehen baämer La üE83 nitanbe in⸗ ber Pemmmeiſchen Parteldentreles⸗ Man 

wurde, ſoll angeblich an er Grenge kurüückgeblteben jein. Pründe für ein beſondtres, ſreiwilliges Protokoll außerhalb „Bonzen“ den Kopf für eine große Wabl⸗ 

Die Berhaftung hat allgemeines Aufſeben erregt, znmal des Aliine Kien vorhanbden' ſein, durch die Deutſchland die x löcge. gegen die SWD. zerbrechen, wie ſie Stunden opfern., 

es erſt hieß, daß Saboul zum Perſonal Her bieſer Tage durch endgültige Käummus des Raßbrgebtstes im April ſtatt im]nm auszuknobelu, welche Verbreitung ihrs „Wahlbombe 

Krniſn nen beſfeszten ruſſiſchen Gefandtſchaft in Naris gehärt Auäauſt erharten könne zum Kustauſch gegen ſeine Zuſtim⸗finden muß, damit ie von der ſozialdemokraliſchen Preſſe 

Er hätte damntt den Schutz der Exterritvrialität beſeſſen. In (mund du einer Kerlengermmie er orittßee Sdeame Kölns nicht' wiberlegt werden kunn. Was während dieſer Bera⸗ 

der Kammer wollten die Kommuniſten Herrivt geſtern nach⸗für weitere drei oder vier Monate. Der Berichterſtatter tungen an Schmutz und Lügtze ſabriziert wird, iſt undenkbar. 

mittag wegen der Verbaftung Sabonls intervellieren. Her⸗ erklärt, eine berartige Transaktion ſolle von den Deutſchen Aber man erfährt noch mehr. Man erhält eine neue 

riot verlangie die Bertanung dieſer Anterpellation ohne begrüßt werden, unee da dieke außerkab des, Berergaeß ſtehe, Beſtätiaung für die Gemeinſchaft zwiſchen den Bölkiſchen. 

Feſtſehung eines Datums. Er bemerkte, daß bei Lage der würde ſie nicht die Vertragsrechter mit Bezug auf die darauf Pund Kommuniften. Sie lieben ſich in den Verſammlungen, 

Singe die Verhalkunn Sadouls als eine automaliſche Folge ſolgende Räumnna der zweiten und öritten Zone dräfudi⸗ und im Verlauf der Abirimmung im lecten Reichstod 

des Geſetzes unvermeiölich war. Der Sosialiſtenführer zieren. — hat ſich immer wieder bewieſen, daß Ludendorff und Scholem 

Blum bezeichnete die Haltung der Realernng als einwandfret zur Einbeitsfront reif ſind. Der Anſang iſtnun gemacht, 

Und äuberte die Haffnung, Faß die Amneſtie auch auf Fölle Sranzüöfiſch⸗eugliſche⸗Beſprechungen. und zwar von den Völkiſchen, die an die ZJentrale ber Keun⸗ 

wie den Fall Saboul ausgedehnt werbe. Die Kammer be- De aliſche er D 12 muniſtiſchen Partei die Forderung geſtellk haben, die völki 

e ö ee Faenee re e ee 
pellation obre Veſtiet Datums. Die Forderung auf, 22* . DDD ſerbundes 'en zu laſſen. Soweit. alſo geht die 

Auneſtie Sadonls wurde in der Kammer durch karken Bei⸗ reing kie erde inttrcebun⸗ zbaben. In einer zwiſchen der gußeriien Kechten and der Lußerſten 

  
  

   

  

  

Ausſprache, die 0 iltag mit den 
der Dit begleitet. —— — e Li Siüdeydd „Argt iA. Arnd. 

DpfxvpppPD‚‚‚‚s aaudes Dariceeer ee Een . ů riüiclinr user üie Wene Laerle 
— ——————— ———— hre Aex suü belhs⸗ ů Ee⸗ Parteien, befolgen die Kommumſſtei in 

; IEu. Auf Der Tagesvn Schleſien. Jenlden, baupiſächlich in die demiokraliſchen 

Kimpfanfage gegen Muffslik. Fragen: — ů bungen Wählerverſammiungen Diskuſſionsredner, die zum Schluis 

b mit der Regierung von gemein tik ihrer Ausfülbrungen übercinftimmend einen Appell au mie   

5 2 0 Zußhörer richten, kommuniſtiſch zu wählen, oder, wenn ſie 

Finanszkonferens, di eralliterten Schulden, die Durch⸗ Dies nicht wollen, weniaſtens völkiſchoder deutſch⸗ 

kährung des Dawes⸗Planes, die 26vrozentige Exportabgabe, national zu wählen. Die Kommuniſten ſind eben 

die Röumung der Kölner Zone und das Protokol von Genf. dauon, überzevat, daß ein Sieg der Rechtsparteten ſchlteßlich 

Man läßt iedoch bereits durchblicken, daß in den Fragen der [dem Kommunismus Waſſer auf die Mühlen treiben werde. 

Auf der großen Oppolttionsverſammlung in, Mailand übe lam, die inter 

Deiß Ler naliiißde Woserbeeie,ureseine Rede. in Ler Pimnmbte Fereun. ie Eiuiree mie inten ete 
er Enthüllungen über öte Abſichten Muffolinis machte. 

Turoti fäübrie ans, der Faſzismus ſei durch die Notwendig⸗ 

keit. Fie Wörder Matteoktis zu beſtrafen, in eine answeglofe 

aéon geraten. Er könne unmöglich den Brogeß über⸗ 

  
    

    

Die Geldquellen Hitlers und Ludendorffs. 
unterſuchungen in der Schwelk. — Dunkle Hintermänner des November⸗Putſches. 

a ks e Söses heineassr Stüieler gasenBen Peüe PaSüre ßüg eeren 
K 5 e Der t der võ nen vor dem itler lich ſeiner verſönlichen 

kruieren. Benn die Gefänaniſſe volk von Sozialiden ſein Deniſchlemndt baben das eideensinſaie Iunſtiadevartement ſu- Anweſenhbelt in der Schweiz 33 000 Franken erhallen. 

werden, io werde die Regierung eine allsemeime Amneſtie wie die ſchweizeriſche BundeSanwaltſchaft zn ekner amtlichen Was ſpeziell mit dieſer ihm verſönlich ausgebändigten 

beankragen und damit auch die Bergangenbeil des Faiziennme? Anterluchaug veranlaßt, die gecenmürtig noch ſchwebr. Summe geſchehen iſt, ob er ſie ausſchließlich für ſich der⸗ 

  

wenn er ihn ewig kinauszögere. ů 

Die Abtcht der Faſziſten gehe darauf binans, Taufende 

von Sozjaliſten und oppoſitionellen Elementen zu verbaften 

nuüd wegen irgendwelcher alten Bergeben unter Anklage zn 

  

      
    

      

  

   
       

  

     

     

      

  

lebes uns erk bers vie Seier des Oreberrrieheg ere en. geeiieen ee Sänes in Dig Wuelecrse uewigenk Necenſan iaun⸗ ſeinen ſchweizeriſchen Geldgebern bisber 

LEeben E daunm S Ars Lverurßßen, Schwriß ue Augelesenseit nerwick m geblieben. 

veBeſanbers gelins herocß der Mretreter er Hrontt Sronitümfe r⸗ E5i Ohne der amtlichen Unterſuchun Vorarelfen zu wonen, ‚ 0 ü 

verelniennag Jialla Sueria⸗ Fachinettk. Er ſagte. man Fbie är die Eiat⸗ — Let Wersehrens maßoebens gemeſen Schweis. Richt etwa zur Kur., londern dieſer nationalc“ 

dürfe auch vor der Gewalt nicht zurückſchrecken., um dem find. — — — Mann bat dort mit ſchweigeriſchen SetteratiassSuiniergte 

eungen Bürgerkstes ein Erbe tkerm...... Schon ſeit Iäuderer Zeit beſtand der Verdabk. daß die Borbereun 4•8% Nändener. 3 iches He. 

hrers, Heierterte nen Bue Scle Bersemee as S ieman Les Hirkedümtates pflogen. Das ii der baueriſcken Mecierung iiüit rbarm 

     

  

. Außer Hitler weilte auch Lndendorkf einmal in der 
      

           
   
  
    
     
      

         
        

    

    
     

  

      
      

     

    

      

     

  

   

    

  

in der Schweik weilfe. die Teilnahme an etuer g ſamen 

Aenderung der beſtehenden Berhältniffe beabdſichtint Ja. 

er ſoll logar gemeinſam mü Len ii Aiittesen ſchen 

einen Puiſchplan ansgearbeilet baben. nicht 

Eiüs * i * Teanlms in 

— Beiurb eine? Süü Duiſchen 

Fistesl, int ürt eer Lenetrüen, ddie nuterri 

Uun roret üiteges, Aujsehramß, die Sägen Ludend 
Prozeſles zu Furchkreuszen und der Wabrbeit 

Mann freigeſprochen, der 
. Ein Si     Michimus gegen 8 

Lolen. Pie eine PerſPünmna mit An. 

Srts.cs Wer DeneKgrr v0 
agen Eirſchwänkken. Dennlend? 

      

  
           



   

        

     ů ſwben Graubt iit E SSS 
nulgeſibts in; Vapern V. 
Anter dem Misbrauch Wher nationalen SGhniukie gewit 

Bolksteile getrieben werden konnten. Solan, 0 die putſ⸗ 
Wiſche vöfkt 2 Bewegung den baßerlſchen Kulgrißen 
Wicht überden Kopf wuchs. war fie. W 516 àm. 
weck, als Kompft2appe gegen Berlin 
Deshalb man anch beute noch chweigen aber das⸗ 
Wolt fießt wenigſtens jest. auf welcbe Art verfucht worben 

ee jen teilungen er— * 
jeih, füt Deufſchland 

worden ſind. die leider nicht die richtige Berwendung ceümm- 
den baben. Someit wir informiert find. wurden dir von hem 
Svangeliſchen Kirchensuud⸗ 

Gelder, was Deutſchland betr 
Leidender Kulturſchichten Demicklands- Son 
IrSgeſamt 580 000 Franken. die der Epängeliſche Kirchenbund 
im vorigen Jahre in der Schweis gejammelt bat, ſind 

mehe als 56U 66E Franken 

an den genannten Berband abgeführt 
End vofttive Beweiſe vorbanden. Aber auch 
Verwenönng icheint man in ber Schmeis Bemweiſe an 
So verlantet, daß dieſes Geld 3. nicht etwa 
den. ſondern ber IbWwara-weik-röten Ler auts Derif, 
wendet wurde. iubem ber grsbtre Teil ßder 
Lanb übermittelten Gelder den waterlän 
bänden“ zufloß. Dieſen Berbäuden um 

an 

worden. 
für die 

—. 

   

—Die aus Genf man 
krelfen ber Wet 2 Autenblic für 

einen Eintritt 2 erbund gurzeit ge⸗ 
Satrl Lernſd. 

im Wülkerbunß feht 0i5 Sranzer: 8 
den ſind die Beb —— 
feitdem Angland Di 
Aud die Abrüſtung — 
vertritt man ole Anffaffu 
Ers ir S Lahass, Srlbents Aürbe ü 
Delfen Arbeiten nur fördern kann. Deutſchland 
Line fremeillies Leilnesger mah. a s 8. 

mie es aten vorgegeilpnef Bat, 
Mee ie e   Stkler⸗Puiſch ebenlo ũüberraſchend mte Herrs Eußendorf, 

Insbeſonbere Herr Geisier. der Vorſiberde. Pekanmt Durch 
Arfäällta- 

E
 

Ss werden ‚ 

  

  

  

Die; D * die, Ber 

gegen die „Deutſche Siudentenſchaft“ in 
Organiſationsform und gegen ibren ausſchließlich aus An⸗ 

Werden ſoſlen,, Wär im Kechtßcheat, Waüee Peihterkeruich i Hflics i, 

    

   

    

    

      

    

  

Veigenartige unb! befremdliche Zuſtände in — 
Sane ſchäſtsſtelle der abbeiſchmariunglen „Deutſchen Stn⸗ 
W Fud ſind durch die Ermittlungen eines ſtudentiſchen 

Unterſuchungsausſchuffes zutage gefördert worden. Auf dem 
ür ß „Studententas im Juli dieſes Jahres war man 

eits auf, Unregelmäßigkeiten in der „Buch⸗ nud Kaſſen⸗ 
hrung geſtoßen. Der Unterfuchungsansſchuß erkennt nach 
— 5 vorliegenden Bericht die dort erhobenen., Bor⸗ 

lelder allzu berechtigt“ an. Eine ins eindelne 
gehende Nachprüfung war dadurch unmöglich gemacht, daß 
der von EA fer bere , An Lunßt in 8. ilin nicht die 
Ket fer bei * e: t die 
Fier n Keten Arten, Urknuden und Kaffenbelege enthielt, ſon⸗ 

„mit einer weißen pulverigen Subſtanz gefüllt war“. 
Hen Wert dieſer Subſtans wird man ermeſſen Eönnen, wenn 
man in Betracht zieht, daß ſchon in Innsöruck in den jetzt 
verſchwundenen Büchern Dopvelbuchungen n. a. feſtgeſtellt 
waren. K 

Die meiteren Ermittlungen werden auch nach Anſicht bes 
Uinterſuchunasausſchuſſes am beſten von der Staalsanwalt⸗ 
ſchaft zu fübren ſein. Obne ihnen vorzugrelfen, kann man 
ichon beute die Berechtigung und Notwendigkeit des Kampfes 
anerkennen, den ſeit Jahren die ii in ibee Studertten 

ihrer henttaen 

gebörigen des rechtsradikalen — deniſcher Ari“ 
Luſammengeſesten Vorſtand fübren. 

  

—— 
Der am 7. Dezember Mucant viesdssbuisget 

öttrfte vor Wefhnachten nicht mehr zufammentreten. Der 
Keichstag könnte nach Feſtſtellung der endgültigen amtlichen 
Wahlreiultate frübeſtens am 22. oder 28. die eride Sitzung 
abhalten. Da dieſer Zeitpunkt praktiſch nicht in 
kommt, ebenſo nicht die Zelt zwiſchen Weibnachten und 
lahr, wird der neue Reichstag vovansſichtlich die erſte 
Sitzung Anfang Fanuar abhalten, und zwar ant 7. Jannar; 
Die Eindernfung des preußiſchen Landtages ſoll einige Tage 
ſpäter erſolgen. 

Ein weiterer Fortſchritt. Die Mbeinlansronrmfion bal 
beſchloſſen. daß alle deuiſchen Geſetze und Berorbnungen von 
jetzt an grundfätzlich zu gleicher Zeit auch für das beſetzte 
Bebiet Geſetzeskraft ertangen, wie für das unbeſetzte Gebiet. 
Ferner iſt beichloßſen worden, daß in Zukunſt die Rhöcinland⸗ 
kymmifſion iör Einkpruchsrecht gegen die Ernennung deut⸗ 
ſcher Beamten erſt dann geltend machen kann. natidem bie 
Gründe für die Weigerung bekannt wurden. 

des frauakfiſchen Et 
Die franzöſiſche Senatskommiſſton -für Geſes⸗ 

F hbat für das neue Staatsangebörigkeitsgeſet 
Kundsien b5 zugelaſten, daß ſowoßl die Ausländerinnen. die 
ranzvſen heiraten, wie Lie Franzöſtunen, weiche Ausländer 

Leiruten. übre urſprüngliche Staatsangebörigkeit beibehalten, 
Wenn ſie nicht ibre gegenteilige Abſicht ausdrücklich kundtun. 

Fridericus Nex, in Zablungstübwierinkeiten. Der in 
der Druckerei der Nüinchen⸗Auasburger Abendzeitung ber⸗ 

Kaeitellte „Fridericns Rex“ ſcheint var dem Amammenbruch 
an ſteben. Die finanziellen Schwierigkeiten ſind derart * 

wackhſen, daß der Friderticus⸗Serlan nüßßt mehr in der Lage 
it. die Druckkoſten aufaubrinaen. 

Streikbeſchlnß d-r elfaſfiſzen Kaliarbeiter. Vach einer 
Meldung der „Jonurnee inönſtrielle aus Mülbonſen (Elſaß⸗ 
Sothringen) hat die Abſtimmung über die Lohnforberungen 
der ter in der Kallinduftrie eine Zweißrittelmehrheit 
für den Streik ergeben. Die Kaliardeiter verlangen deshalb 
von der Direktion der Kaligruben bis Dienstag. ummen 
12 Uhr. eine Antwort, vb die Duhntordetungen 

werden. BSenn kein vSeeered Beſcheid gegeben wirb, 
ſo — für Rittwoch der Generalſtreik in Eusficht genommen. 

  

  

Dle erstklassige x 
2-Pig.-Zigaretie. 

Am 1. Bai gegen 10 Uhr murden wir von Bord abgeholt 
inb nacs bem. Bermaltnugseebände geffihrt. wo ſämtliche 

Eeuffteikung geusmmen batten. Wir murden gut 
enfeenremen, aber jedes Wort, das wir ſprachen, wurhe 

   



   
Kalt iit es geworden! Auch der erſte Schnee iſt ba! 
Die Menſchen eilen, die Hände tief in den Manteitaſchen 
vergraben. An Halteſtellen trivpeln die Vartenden — die 
Kälte dringt durch die Sohlen und teilt ſich den Füßen un⸗ 
angenehm mit. Es wird Winter! Und doch: die klare, 
herbe Luft tut wohl. Eine ſeltene Friſche liegt auf allen 
Geſichtern. Ueberträgt nicht auch ſie ſich auk die Stimmun 
des MWenſchen? Man ſollte meinenl ——O 
Jetzt im Freien arbeiten zu müſſen, iſt zweifellos 
weniger angenehm. Die Kutſcher, Autolenker und was da 
jonit mit und ohne Gefährt Straßen und Plätze füllt, — in 
Ausiibung des Berufs —, müſſen ſich ſo ab und an zu Mani⸗ 
pulationen entſchließen, die den Kreislauf des Bluts zu 
ſteigern geeignet ſind. Das gibt etwas Wärme, bebt für 
Augenblicke die Wirkung der berben Luft auf. Gewiß nur 
für einen Augenblick. Aber damit bleibt es doch eine an⸗ 
genehme Unterbrechung. Der Mittek, den Kampf gegen 
bie Kalte mit Erfolg zu führen, aibt es viele. Dieſer 
ſchlägt die Arme heftig um ſich, jener furgt dafür, daß der 
Gros wieder zu Ebren kommt. Ein dritter geßt zum Eil⸗ 
Aden über, Rererr beim mienn b5 2 Wf. dte Zuneig ſteigert. 

ů x gern gemeinſam aber i e Zunei ur 
durchwärmten Stube. Aann 

Ja, ja: bie durchwärmte Stube! Mit Koblenvorräten 
bavert s zumeiſt, und wo ſie vorhanden, da ſtehen die Be⸗ 
öſürfniſfe zumeiſt, in einem allzu ſtarken Mißverhältnis zu 
der Menge der Kohlen, die auf dem Boden oder im Keller 
lagern. Die vorſichtige Hausfrau überdenkt: der Winter 
ſoll erſt beginnen. Sa bilft alles nichts: das häusliche 
Leben konzentriert ſich da in den meiſten Fällen in der 
Küche, zur Seite des wärmenden Ofens. Noch ſteht Weih⸗ 
nachten vor uns. Und man will doch Weihnachten — auch 
im bezug auf die Wärme — wenigſtens einmal vhne alle 
Beſchränkung leben. Da heißt's alſo ſparſam ſein. 

ů * 
Noch mag das Leben des einzelnen nicht ſo erbebl 

berührt ſein von dem Bewußtſein: Weihnachten ſteht us 
der Tür! Roch wirken andere Sorgen im Menſchen. Und 
doch: So ein Gana durch die Straßen kündigt ſchon beute 
das nabende Feſt an. Hier und da ſfind die Schaufenſter 
bereits feſtlich ausgeſtaltet. Sonſt iſt man bei den Vor⸗ 
hereitungen zn der feitlichen Geſtaltung des Schaufenſters. 
Schilder und Bilder preiſen an: für den Weibnachtstiſch. 
Sas gibt es da alles für ſchöne Sachen! Es kommen die 
Tage, wo ſich an den Abendſtunden wieder ſehnſuchtsvoll 
die Kindergeſichter an die Scheiben brücken, hinter denen 
in beller Beleuchtung all die Herrlichkeiten aufgeſveichert 
Es kommen die Tage, wo unjere Kleinen wieder 

titſcheln und finnen, wie wohl der Wunichzettel ausſehen 
joll. Die meiſten ſind in ihren Regungen praktiſch ge⸗ 
worden: Strümpfe. ein Paar Stiefel, ſicher ſchleicht ſich 
bter und da auch mal ein Wunſch ein, der die Grenze des 
Mõglichen Pedenklich überſteigt. Dach — wie geſagt — ſchon 
das Schanfenſter iſt Exfüllung ſo mancher Kindertränme, 
die ihre tatſäthliche Erfüllung für die meiſten nicht finden 
können. 2 

Dir Not iſt groß! Die Sorgen drücken! Arbeitskoſia⸗ 
keit und unanlängliche Entlohnung laſten auf den meiſten 
Femilirn! Krotzdem will ödie Lebensfreude und die Kraft 
ſelbſt zu Iluſionen nicht erſticken. Und das iſt aut ſo! 
Echte Lebenskraſt bewäßrt ſich ouch in Not und Sorae. Wie 
viele Freuden brinat doch unſern Kleinen der Winier. die 
in keinem Varenhaus zu kaufen, ſind. Daß die Kraft au 
dieien Frenden, wo ſie lebenbig iſt. nicht getötet wird, wo 
Eaß eu ik. wieder erweckt wird, das in eine hobe 

gabe. 

— — Ar Stabtbürgerſchaftsverſanmlung 
am Dienstag., den 9. Dezember, nachmitt⸗ 4 i 
weißen Saale des Ratl les, Langgafſfſe. ags 2 Uür, in 

Deffentliche Siszung: Bahl eines Bertreters der Unter⸗ 
nehmer läud⸗ ünd irtſchaftlicher Betriebe der Land⸗ 
wirtſchaftl. Berufsgenoſſenſchaft der Freien Stadt Danzig. 
Uebernahme einer Teſtamentsſtiftung und Bereitſtellung 
von Mitteln zur Erhaltung der Gebäude Nonnenbof 1—4. 
Beralirung der Kimrottüraße und der Verbindungsſtraße 
zmiichen dieſer und Wichertſtraße. Weiterverpachtung der 
Kaffeeküche. Sveiſe⸗ und Schankwiriſchaft in der Markthalle. 
Iusfülfrung von Erbarbeiten für die Verkehrsſtraße 
Danzia⸗Nenfabrwaßer und Bach⸗ und Grabendurchlsften. 
Einban zweier Dachmohnungen in das Oſfialerswohnbans 
auf dem Beichoksberga und Anſchluß an die Kaualkfatian und 
Terferkärtmef. Gs Baßerles ins breg in Diſchmerme und 
Veriegung ein ſerlettungsrohres ichmeiſterweg 
An. Verfahrwaßer Bau einer Turpenküche im Sangiußhr. 
Fluchtlintenplan fär eine Verbindungslinie zwiſchen Bahn⸗ 
91 Sius Ser und Aruße wen 2 ae, Breitenbachprücke und 
für eine B ͤſtrae von nach Neufahrwafft 

en, eeee, Berichterkattung 
iesjährige Arßeit des Danziger Wohnungsamtes Er⸗ 

Geleßnre Seüung: Bervachtungen, An- und Vermie⸗ u — gen, 
aunheyn Beräußermagen, u. Erhobmcem. Mebes Bertranas⸗ 
anfhebungen. „ Erböhnngen, Uebertragnungen, 
Tanichverträge (Fluchtlinien ebmiuen uiß — — 
Verzichtleianungen, Pachtherabfetzungen nim. deSerho 
Beichlußfafßung über einen Geländeverfauf. 
kuiies) Penäionierungen, Bitwengeld, Rubeloks. Unter⸗ 

  

ſrützungen uiw. 

Berxachinng der Kaffeektiche in hder Markißale. Der 
Senet bei der Stabtbärgerſchal. genehmigen, 
doßs die Kaffecküche. Spetie- ans Schonkwirisäik ür er 
Farkihale an Pen Pächter, Herrn Augen 
Bieſchke, anf ein Jahr, vom I1. Arräil 1122 518 22. MNära 
1M5, Eun jehigen 

  

Sefalichte Ecets Der frühere Bankökrektor Ifiag 
Gus⸗-Enjomski in Sanginhr. znrzeit in Haßt. Bhaite 
Der der Steaftaummer menen Eümerer Mebmsberüißbeng ues 

  

wurde der, Angeklagte 

aäe, 5 
Sen Möllic, Aun gurch. ime Krebiiwürdiskei! zu erweckän. 

ñfälſchung und verſuchten Betruges 
Monaten Gefängnis verurteilt, 

zeicen Vertrauen in ſe⸗ 
Wegen ſchwerer Urkund 
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Me voliischen Kampfräbt 
„Die bereſts ſeit einiger Zeit von ber Spe 

   

'en Regle⸗ 
Ue gegen⸗ K ö 

    

    

   

     
rung angekündigte Vexſchärfung Einfuhr 
über allen Lünbern, ie 122 vorde 

gewort vertrag 2rWHeronbüin babe! 
MNach einer Berordüung des Finanz⸗ und Handelsminiſters 
werden auf bie Bolltari 0b6 vom 283. Junt Mavimaläölle 
beder und zwar in der Höhe des Doppelten der Sätze, die 
uin dem genannten Tarif⸗ ſeſtgelegt werden: Eine befondere 
Berordnung ſoll noch Dis Sahe näher bezeichnen, auf die die 
ich heſonzers geren Dentge den. Dieſe Mäßnahme richtet 
ſich beſonbers gegen Deütſchlund, da Polen in der Verz Hen 
rung der Handelsvertrassverhandlungen einen böſen Willen 
Deutſchlands ſieht. Danzig dürfte von dieſem neuen Zoll⸗ 
kampf Polens ſtark in Merl eidenſchaft 9 Schet: werden, ſo 
daß es Pflicht des Senats ſein wird, alle Schritte Wietſchelt 
nehmen, um eine neue Belaſtung der Danziger tſchaft 
au verhindern. S 

    

—— 

iſt nunmehr von der Reiterkaſerne e 
der Kaſerne in der 

  

a der Weldengaſſe nach 
AAeſeeer won Bestsein 

abend fand im nenen Heim in Anweſenheit von Verkretein 
der verſchiedenen Körperſo t-eine ſchlichte Feier ſtatt. 
Staatsrat Dr. Meih Sbir Ser 8. b. in ſeiner Begrützungs⸗ 
auſpzache ein Bild von der Griindüng des Ki — 
ſonders anerkannte er die uneigennützige und eifrige Tätig⸗ 
keit des Genoſſen Siegmäyer; auf deſfen friſche Tatkraft 
die Einrichtung des Iugendhauſes in der Reiterkaſerne 
ßen Aecghban deg5. die Verdienſte der Genoſſin Leu. um 
den Ausbau des Heimes hoß Rebner aus dem Kreis der 
anderen Mitarbefter beſonders bhervöor. Anſchließend 
ſchilderke Direktoer Dumkhw die Aufgaben des Heimes. 
Es ſoll Lehrlingen und Lepigen, die allein ſtehen oder bei 
Herm Angehörigen keine Unterkunft finden können, eine 

eimſtätte bieten. Die Preiſe für Unterkunft und Ver⸗ 
Incendit ſind mäßig gehalten. Bisher baben über 300 

üugendliche von den Einrichtungen des Heimes Gebrauch 
gemacht. Das neue Heim bietet für etwa 110 Perſonen 
Platz. Zurzelt werden 69 Ledige und 24 Lehrlinge 
beherbergt. Das Heim weiter auszubauen ſolle die Sorge 
aller beteiligten Stellen fein. Die Feier wurde durch ge⸗ 
ſangliche und muſikaliſche Darbietungen von Schülern der 
Rechtsſtädt. Mittelſchule ausgeſtattek. Eine Beſichtigung 
der neuen Räumlichkeiten ließ eine vorteilhafte Verbeſſe⸗ 
rung gegenüber dem alten Keim erkennen. Pie Räume ſind 
hell und ſauber und laſſen die heimiſche Note beſſer zutage 
treten als die ſtark mitgenommenen Unterkunftsgelegen⸗ 
heiten in der Reiterkaſerne. Ein Gefſellſchaftsraum und eine 
Speiſehalle bieten den Inſaſſen würdige, anheimelnde 
Unterkunft wäbrend der Freizeit. Die Ingend ließ er⸗ 
kennen, daß ſie mit dem Wechſel ſehr zufrieden iſt, Es wäre 
zu wünſchen, daß dieſe ſegensreiche Einrichtung auch weiker⸗ 
hin gefördert wird, damit die alleinſtehende Jugend in allen 
ihren Anſprüchen eine Stätte der Unterkunft, Erholung 
und Freude findet. f * 

  

  

ene Struhemwerbireng Denzil⸗Renſahrvaſſer. 
Der Broſchkiſche Geg, der zurzeit die einzige unmittel⸗ 

bare Berbindungsſtratze zwiſchen Danzig und Nenfahr⸗ 
waffer darſtellt, genügt den Anforderungen, die an eine Ver⸗ 

kehrsſtraße zu ſtellen find, nicht mehr. Der Söſch⸗ und 
Ladeperkehr des Hafenbetriebes und der lebhafte Durch⸗ 
gangsverkehr der verhältnismäßig ſchmalen Straße ſtören 
lich gegenſeitia. Bei weiterem Ansbau des Haſens ſoll der 
Broſchciiche Weg als Verkehrsſtraße gänalich ausſcheiden 
unh. Ladeſtraße, merden. 

Es iſt beshalb geplant, eine neue. Berkehrsſtraße 
Danzig-Aeufahawaſſer Sie pon dem 
ſcharſen Knick der Schichau,Gaſte., nördlich der Schichan⸗ 
Serft beginnend ſüblich des Gutes Schelmübl und des 
Borortes Lauental vorüberführt und. den Fiſchmeiſterweg. in 
Höbe der Kirchenſtraße erreicht. Für die Lage der neuen 

  

gen'Länder 
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tugend in den deutichſpraßßi⸗ Arbeiterſchaßt und der jüßiſchen 
ein Wectbeißere werben in dem ſchier ünentwirr 

baren Labyrinth interiationaler und jüdiſche 
gen und Probleme, die die gegenwärtige Epoche aufrollt. 
Der neue Weg will nach Kräften dazn⸗ be gen, die nach 
neurm Lebensinhalt, nach ſozialiſtiſcher Entwicklung 
Betätigung drängenden immer wachſenden Scharen der. 
jübiſchen Ingend in die internationale ſozialiſtiſchenBe 
gung be Wiſten autd zihren Paläſtinawillen zu! kriſtalliſt 
ren, ihr Wiſſen ünd däs Schaffen, ihr Verſtändnis für d 
Kampf ber jübiſchen arbeitenden Maſſen zu mehren. Det 
Zeitſchrift ſoll äber auch dem nichtfüdiſchen Spaialiſten. 
Eihͤblick gewähren in⸗die eigenartigen Lebens⸗ und Kampies⸗ 
bedingungen des füdiſchen arbeitenden Volkes und in die 
Saraus entſpringenden beſonderen A. 'en des füdiſchen 
Sozialismus. Das Anfang Dezember erſcheinende erſte Heſt 
bringt u. a. Beiträge von Eduard Bernſtein, Alfred Berger, 
S. Kaplanſky, B, Locker, N. Neuſtadt, Sch. Rudel. „Der; 
neue Weg“ erſcheint einmal monäatlich, 2—3 Druckbogen 
— und koſtet einſchl. Porto 250 Mark für ſechs Monate. 

edaktton und Adminiſtration: Der neue Weg, Berlin N 24, 
Auguſtſtraße 17. ů 

NMe Kiſeverteilmng in Giütüvd. 
Der Arbeiter Bernhard Bartkowski in Güttland krak in 

einer deutſchnationalen Verſammlung in Güttlaud auf und 
ſtellte an den Pfarrer als Vorſitenden und Gemeindevyr⸗ 
ſteher eine Anfrage über den Verbleib von Käſe, den er für 
die Gemeinde erhalten hatte. Es kam babei der. Berdacht — 
zum Ansdruck, als habe der Pfarrer den Käſe nicht vrd⸗ x 
nungsmäßig verteilt und ſelber dabei Vorteile gehbabt. Eine 
ähnliche Behauptung ſtellte Bartkowskt ſpäter deim Arzt 
gegenüber auf, als dieſer deſſen Frau in dem Hauſe des B. 
behandelte. Gegen Bartkowski wurde Strafantrag.⸗wegen 
Beleidigung geſtellt. B. wurde wegen Beleidigung in zwei 
Fällen zu 65 Monaten: Gefängnis verurteilt, Gegen dies 
Urteil der Strafkammer legte'der Angeklagte Reviſton ein. 
Das Obergericht hob das Urteil wegen der Beleidigung in ů 
der politiſchen Verſammlung auf, da es unter dben 
allgemeinen Straferlaß falle, nach dem politiſche Vergehen 
ſtraflos werden ſollten. Der Angeklagte babe die Dinge als 
polittſcher Gegner des Pfarrers vorgebracht. Beßzütg⸗ 
lich der Aeußerung gegenüber dem Arzte wurde die Sache 
an die Strafkammer zurück verwieſen. In dieſer zweiten 
Verhandlung erklärte der Angeklagte, daß er damals in der 
politiſchen Erxregung und unter Familienſorgen gehandelt 
habe. Das Gericht ſetzte die Strafe wegen Beleidigung auf 
I. Monat Gefängnis feſt. Doch wurde Strafauſſchub gewöhrt. 
gegen Zahlung einer Geldbuße von 100 Gulden. ů 
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Das Beamtenabbaugeſetz vor den orbentlichen Gerichten. ů 
Das Beamtenabbaugeſetz enthält die Beſtimmung, nach der 
Beamte und Richter mit einem beſtimmten Lebensalter 
penſioniert werden müſſen. Es iſt bereits vor Erlaß des ů 
Geſetzes von ſeiten der Richter und Beamten darauf binge⸗ 

wieſen worden, daß durch dieſe Beſtimmung verfaſſunss⸗ ů 

mäßige Rechte der Beamten und noch mehr der Richter 
verleßt werden. Für letztere kommt noch ein Geſetz von 
1851 und 1856 hinzin. Dieſe Frage wird eine gerichtliche 
Klärung finden. Von betroffenen Richtern und Beamten ů 
wird beim Landgericht Klage auf Wétterzahlung des vollen 
Gehalts erboben. In zweiter Inſtanz wird ſich das Ober⸗ 

gericht mit dex Sache befaffen. ů — ů 
ů —— sarbeiten. Der Senat beantragt bei der 
Skladtbürgerſchaft zuzuſtimmen, daß für die Herſtellung eines 
Schutzwafferkanals und die Verlegung eines Wafferleitungs⸗ 
rohres im Fiſchmeiſterweg Neufahrwaffer zum Anſchluß der 
dortigen Knabenmittelſchule ein Betrag von W500 
Gulden geſtellt wird. Weiter ſoll in dem auf dem Gelände ů 
der Biſchofsbergkaſerne, ſtehenden Offizierswohn⸗ „* 

baus zwei Dachwohnungen eingebaut, und das Wohngebäude 
an die Kanaliſation und Waſſerleitung angeſchloſſen werden. 
Die Koſten betragen etwa 10 000 Gulben. In der Verbin⸗ 
Fungsſtraße zwiſchen Rimrott⸗ und Wichertſtraße ſoll ein 
Schmutzwafferkanal gelegt und die Rimrottſtraße auf rund 
220 Meter mit Waſſerleiiung berobrt werden. Erforderlich 
find zu dieſem Zwecke 24 500 Gulden. Ein Teil der Ans⸗ 
gaben ſoll durch Anliegerbeiträgen wieder gedeckt werden. 

2. Volizeibericht vom B. Feſtgenommen: 

   

    

   
     Berkebrskraße mar maßcebend., daß das zwiſchen ihr⸗ 

der Toten Weichſel Hegende, von Le. Weihſernherühn aui 
geſchlofſene und zu einem erheblichen Teil ſchon in Be⸗ 
niitzung genommene hochwertige Induſtriegelénde, foweit 
es die erforderliche ſchlanke Linienführnung zuläßt, 'en 
bleißt. Der gegenwärtiae Seitnunkt iß für die Anskührung 
der notwendigen, ſehr erheblichen Aukböhungen beſonders 

erforderl! Boden 

    

   
    

      

aünſtig, da der a Ver 2 utige Am. gün Wden Se⸗ 
Munitionsbafens Weſterrt au günſtigen 
dingungen zur Beriügung geſtellt wird. — 
Mümnen, beiß öie Erbacheiten für öte SerksärüSche Daraias 

Menguhreßer eiechliehlis Der ertarberlichen Bann e tr 

die Bach- und Grabendurchläſſe au i, die erforber⸗ 

ö Stiktung EEEE 
ereig Euh, Pen, Aae See⸗ —— eLuren Le. Sauts e 8. 

   

Dezember. uo: 
13 Perfonen, barunter 2 wegen Diebfahls. 3 wegen Körper⸗ 

Everletzung, 7 wegen- Trunkenheit, 4. in Voliaeibaft. ů    
   

      

Dansiner Staudesämt vom 5. Detzember⸗ 
Todesfälle: Bollunterwachtmeiner Guſtap Geringk, 

27 J. 6 M. — Unebelich 1 Tochter. 

— Waſterktundsnachrichten am P. Dezember 1924. 
3. 12. ＋ 070 . X＋ I.16 1.17 

awis . .. 0,79 J. 0, —————— „„· I, U 

1˙-h f0,4 

Fadoer. . 0t. 461 
Eumü 49%% ＋61 
Grandenz 6866 C.6s 

    

    

   

   

      

   

     
   

  

    

   

   

  

ů Berlin, 4. 12. 224 
1 Defar 4.2 Villtonen, 1 Pfund 19.6 Hunniger Drödüktenbürſe vom 4. 

anmtlich) Wetzen 180 Pfund 14.50—14.75 G. Roch 

6800 . Leue Erbben 100-1200 G. Düübrsradte. e .5,„00— K 
2800 G. (Gepßhandelzpreiße per 50 Kg. waggonfrei 

Benes 

i Lüs     

Ste Menden, FlacntenuntneFußs   Kinmpäsdern, auch verultele Wünden, Roikt dio muär 
umd Vohitnende, selt Jahrrehnten berrhrte         In Original-Dosen zu haben: 
Dannig: Elainten-Aßgstheke, 

Maacet Kenst eikeke, 
E E 
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  nie Dicſes Sißsseils 8ts He, Melen gehshen nab J Geshaöne uad Eecten ſich nieder, aun Fen Sod un — „Wieber, gelentt würh. Irber fennt H. läblich —Die-Wirtin nahm morgens den Gasgeruch waßr rtef ů 5 Aerbr, MaS ürte E Werden 5et. sér⸗die ehr. Dieſer geland es. die Bewußtloſen in das iiB»- Maſt und zerſchlagene Planken an den Strand ge⸗ ten Kaar. — Lebens eer wethan — 
üN ü ue Aiis 3„ E „Derichten als⸗ halbverhnugert⸗ „ anen ia deß ber Hobe vön Moßitten m es noch eehiellen uastn von ber Rolizei einige R 

egliner Ingenieur unternahm geſtern einen 
verſuch, indem er ſich einen Revolverſchuß in die rechte 
Schläfe und einen in die) Hruſt beibrachte. Nach einigen 
Zeit erlangte er die Geſinnung wieder und ſtach ſich mit 

  

    

  

fübrten nicht zum Tode, und der Selbftmordkandidat- egab 
iich vielmebr mit dieſen ſchweren Berletzungen abends nach 
dem Polizeirevier, wo er um Aufnahme in ein Krankea⸗ 
baus bat. Als Grund für ſeine Tat aibt er an, daß er ge⸗ 
ſellſchaftlich kompromittiert worden ſei?“! ů 

Eiſlenbahnunfall. Geſtern abend entaleiſte bei der Ein⸗ 
kahrt in den Bahnhof Klein⸗Kottors zwiſchen Cppeln nud 
Beuthen der iesie Teil eines Verſonenznges. Sierbei 
wurde ein. Reiſender getötet, fünf Perſonen wurben ſchwer 
und ſechs leicht verletzt. Die Verletten haben bis zwei, die 
ibre Wohnungen auffuchen konnten, Aufnahme im Oppelner 
Krankenhauſe gefunden. ä — 
Bigeunersclacht. Zu einer richtigen Schlacht. bei der es 

——— — Tote und Verwundete gab. kam es zwiſchen ben verſchie⸗ —— 53— — denen Zigennerſtämmen, die jetzt in Reinickendorf und Um⸗ Sern. Der Senetatgreik t für Hrettag prokld- gegend Winterquartiere bezoaen baben. Einzelne Parieien miert mden. Mit Der Zeltundsſeber wird er waren in einem Sokal zufſammengekommen und gerieten nach die, Alrberter auen Lodger Inbuftrien ciafakietluch der kurzem Wortgefecht in ein Hanßaemenge. Einige ariffen zu lLebenswichtügen Betriebe. wte Gas- und Clektrisitätswerk, den Revolvern, es wurden mebrere Schüſſe abgeneben und Straßenbaßhn, aEr um die Fordernngen der kreiken⸗der 80 Jahre alte Zigeuner Max Blum ſo ſchwer aetroffen, den Terttiarbeiter 8 Eencer deemnätrierten Daß er fofot tot zufammenbrach. Der Brußder des Toten er⸗ fcentee Aettweenei de, Sese wen Loßs: ße foröerten ſo, Pielt einen Schns in den Bauch und in den Uüterleib und ein fortige Auterventen der Kegternan — britter, Zeini Sazek. einen Unterleibs- und zwei Sungen⸗ 
u — [chüſſe. Beide ſtarben auf dem Transvort ins Kraukenhaus 

— imn ganzen waren etwa 50 Zigenner an dem Kampf beteiligt. 
Ein größeres Schuppaufaebot mußte erſt die Ranfbolbe ans⸗ 

DTgge Sanbers — ü 

     

     
   

   
   

    

  

    
   

      

   

   

  

    

     

    

  

    

In Camburn erkrahkten 22 Packeriunen einer Sübfrucht⸗ 
handlung nach dem Genuß von Knackwürſtchen an Kleiſch⸗ 

Amfafferbes a E — — 
er ue Frau in der Naubt voum auf Montag Maſſenerkrankungen in einer Dresdener Strafanfelt. 

murSEenk. erfchlagen Darauf der Gefangenenanſtalt Dresden I Jablreiche Ge⸗ 
—— — AIem Muntag früib Bie Dangene beiderlei Geſchuechts unter beſlicen Waenbeläwer⸗ Pesder Sarissarbeligr den erkrankt. ſo daß die Heberführung einer Angahl &. aasß üche uun ien Seil Priskausn Au amat Snen nach den ker in das grontenhang Friebrichfaßt erſorheklich wur. 

Ses 

  

And amar Ma ‚ m claubt, daß die Erkrankungen auf verdorbene Lebens⸗ 
E ü eüte meufagide é mictel oder Sriskwoffer änrüctduiffübres fubd. 8 — Srfer. Er erfäälng fe. aln qie unaslas vun einem Aus⸗ Unterirdiſcher Kaffeeſchmuggel. In Trieſt entdeckten Zoll⸗ SWetier iee Feiertszert. Ueber die Wofkre Ser Tat Pat ſich der reamte einen unkerirdiſchen Gang, der ein im Freihafen Ser Lüne 8ei E.— nus nict deansert. Wan mümmt an, bus gelegenes Kaffcelagermagazin wit der Kanaliſatton der en deuen ſith 2u Bei er den Deganden Bar. m Unierichlaanngen ge⸗ Stadt verband. Es konnte auf diele Weiſe jede beliebige Tesier-Ser mD Wellen kann kohar mit ei Eeünbanden, Henie in On Mitterreniiur ans der Zentrale Menge von Laffec: unter Umgeßnng der Zollrebinton aus Bal Franbenter See Prünes, zer bei der Per Cärma amgekrmmnes, EEs iich Eber Mie Serfehlungen An- dem Freibafen herausgefübrt werden. Es wurden zahlreiche ie ere neg ernen . Herſteing zu arüentiertr. . Peaog en Gehalk von 300 Mark Berpafkungen vorgenommen. —— ſect eins ftekebelir SErüihnbeni ber Seinen. Sünäre eiieer Setnne, Saht Uren Ers Aunigs: jeßr be. E ann müfftr Eact, mas Den EankL, VS Abrisen ſeär 111
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ů ů ů ů grdentlich Helieht uns aalt als ein Peicheidener. Sxiklich ge⸗ ü Bortraaszuklns Kie vieber Krien“ Per Liae flir Wenſchen⸗   

  

berrn die Surr ene iE Dorſe belammt ge-= 5 — Eunter Aum. Das SPrintentum aber Sebiriei: Töte wicht rechte. Im großen Saale der Naturforft Geſell⸗ S ee e e ee e en ane ee eüeten ſel Samsnpent. Des 8. Serenber 103l. Aübr väntt⸗ Een reue Uniernehmen ir Kacht zn ümrl, ins Iungz iie WS— E 2 Gefcbennis ——— es Gründen ben Hans ber 1034.7.5 Aibr bunttlih Dr. Crwin TFringt ruee Müfihe Sefahren, koricht, EE — u en Dezember 192 5 vünktlich. Dr. Erwin —— — Oben, 8 Märlfühbr Halfe E2 KiAn. e denlt. Ammeriirht man Sach micht mammm ſerds Sichtenßtein: Praktiſche Verwirklichung. (Völkerbund — SMMDSSeeeeiüin ienrs? eel, Er in Searüanen Sacheussellnam Eintrit Henl. Wenden aß fůe, Sin min mrertehens = einer Selle erlutt f bee Pts int r. —————— nsüsellung. Ein, ü Eir mseess Beet er er en r, e iersnht Debent mnacsen bie bant rrter Kuberperein Dennie. Wirnlteberveriammkang am üWWHIHHHHPHFIHIFI CI———————— Eee Mün s büd mit iir- Sereinsbans ir Düßest. Liiclrneße A. Erſchemen Faien Fümen eiien Zun en b. Denn anth 2 Verein Altft⸗ Diichleraaßße . nen MrS vVr iins aſer Milalteßer noiwenpig. Söſte wilktommen. WSSDSDMDMDD? Kreie urnerſißalt Sanaiskr. Srvaramm für Dezenber⸗ SErnbe bartß. Haißh aan Liette Am 7. Deßember. vorm. 8 Uör: Borturnerſtunde, nachm. Err me f Dunß ceüsnen Teilnaßme an der Anpilänmsfeier im Schütenhaus: E4 Dir n am Sonntaa, den 14. Deßember. vorm. 93½ Hür. anßer⸗ Smbt Eeur = üe = ordentfige Generalverfamminna im Rleinbarnmervark, 5*E EiAn nachm Teilnahme am m Da--Se-GOS: Senmmt. Aunt Bälße aliß am M. Dezember: Wünachts der Kinder Im Klein⸗ Dh in Süriüle Mrer bammerpark: am 2. Weihnachtsfetertaa. nachm. 4 frür: —IH————— Sefehline Auſammenknnſt der llieber im Klein⸗ —— bamm-rnark. — Trrnfinnden wie nt, leden Diens⸗ 
tan. Mittmoch und Freitag. 

raffelte. Ein Vorbana verbara ſie. Uud als ber Wagen ver⸗ 
Earben wor, wendbete fie ſich lanafam nub nachdenklich ins 
Zimmer zurück. Was für ein dunkler, nächtiger Meuich der 

Las Serering G.ponfen gatezen Beginn der Fahrt Sn er 
bei den Aaſcheins. Aber bald binter Renßbura kam ein 
ranßer Sind und blies ihm ins Geſicht. Bergwind. 
Lüntige Pierd wieber n iümnßen. Auch machte ihm 

Nuss eimer Seile ftellten die Berge ibre 
vor ihEr anf. 

88
 

Er errrichte 5Das Dorf. Sogleich — am nächlen Toge zum 
ineh Aiher Lanm ber Alien ub iSes hües lanier Keine. 

Eahleßmende Hinderniſfe in den Weg⸗ 
Dretacbrtes Kavitel 
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einem Meßffer in Bauch und Bruſt. Auch dieſe Heas 

rSie ee ereersges zün geßrach Berien. er iurdlen in daß Aramteahens 

  

   

 



  

   
kur den Geſchusrenen. 

ö Vernehth V ber meklhgtn. 

Borsdem Schwurgericht! Hanno jeganzt EDD 
Deuten Werden i iich ar ges des hannvverſchen Polizeipräſi⸗ 

„Haarmamn des Mörde 

Gicntmenen Seblebei rten. In 2 woeagen lerei en verautworten. einem Neben⸗ 
Tamine des Sitzungsſaales Lellaben ſich anßer den Kleidungs⸗ 
ſtücken der⸗27 Opfer das Feldbett aus der Wohnung Haa 
manns, ein Totſchlägex, eine Fleiſchhackmaſchine und eine 
blütbefleckte Diele. Bön der, Polisei ſind umfangreiche 
Abſperrungsmaßregeln getroffen „beſonders während der 
Ueberführung, der deiden Angeklögten vom-Gerjchtsgefäng 
nis nach dem Schwurgerichtsſaale. Die zu vaſſterenden 

uge find geränmt und vollſtändig abgefperrt. Die 
Berhandlungen werden in beng nächſten Tagen früh“um 
9. Uhr beginnen und bis 3 Uhr u ags dattern. In die 
Beweisänfnuhme wird borausſichtlich noch vor Montag ein⸗ 
betreten werden. aet üüäebe 

Die Namen der Opfér. Haßhrmanns ſind fol⸗ 
gende: 1, 2 Rothe (Hannover):-17 Jahre, 2. Fritz Franke 
Hahren. K0 Aud Su c uunovet Web 15. M Pans Sois 

ſahre. Land“ [Hannoverſe 138 Jahre. ö. on⸗ 
nenfel) (Hannover), 10. Jahre, 6. CGrüſt Ehrenberg (Hau⸗ vonerh, g Fuhre/ oenie e , 15 Jehre 
8. Panl Broniſchewski (Sochum)., 1, Jahre, 9. 8 975 Gräf 
(Hannover), 1736 Jabre, 10. Wilhelm Erbner (Gehrden), 
1555 Jabre. 11. Hermänn Wolf⸗ (Hannover), 15 Fahre, 
12. Heinz Brinkmann (Clausthah), 13 Jabre, 18. Adolf 
Hannappel (Diüſleldorf, 1775 Jahrs, 14, Adolf Hennies, 
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Gannover!], 19 Jahre, 15. ů 

Se e, ſenger r), 12 üe, ermann Speichert 
(Hannover), faſt 16 Jabte, 15. Alfred Hogrefe (Lebrte), 1622 
Joahre, 0. Hermann Bock (Hannover], 22 Jahre, 21. Wil⸗ 
helm Apel (Seinhanſen), faſt 15 Jabre, 22. Robert Witzel 
(Hannyper), 18 Kahre, 23. Heing. Martin (Chemnitz), 143% 
Jahre, 24. Fritz Wittis (Kaffel), 1, Jahre, 25. Friedrich 
Abeling. (Hannover), 1074 Jahre,⸗25. Friebrich Koch (Han⸗ 
nover), 160 Jahbre, 27. Erich de Bries (Hannover) 17 Jahre. 
Die beiden Graus zur Laſt gelegten Verbrechen betreffen 
die Fälle Hannappel und Wittia.⸗- ů 
Der Andranug äu den VBerhandkungen des erſten Tages 

Vißt anßerd ich ſtark, Die Angeklagten Haarmann und 
Graus werben bön einem Kriminalbeamten in Zivil und 
einem Pylihiften,zur Anklagebank geführt. Haarmann, in 
grauer Anſtaltskleibnng, ſieht ſehr wohl aus, während der 
Angeklaate Grans, der Zivil trägt, ein gedrücktes Weſen 
zeigt. Der Vorfitzende rechnet mit einer Verhandlungsdauer 
von vierzehn Tagen. Haarmann ruft auf dieſe Ankündigung: 
„Iſt ja doch nicht nötig! — Vor Weihnachten ſollen die Ver⸗ 
bandlungen uubehingt beendet werden. 

Der Vorfibende erklärt. ihm ſei von den Verteidigern 
miigeteilt worden einige Zeugen beabſichtigten ein Atten⸗ 
tati auf die Angeklaaten. Er habe darum ange⸗ 
orbneti, daß die Zeugen auf. Waffen nunterſucht würden. Die 
—— eriucht der Vorfſitzende, ſich jeder Kundgebung zu 

en. 

Das Gericht tritt darauf in die Vernehmung Haarmanns 
ein. Der Angeklagte, der abgehackt und ſtockend ſpricht, äeiat 
ſich während der Vernebmung ſehr nervös. Er iſt am 16. Ok⸗ 
kober 18⸗9 in Hannover geboren und wurde am 1. Juli d. J. 
in Unterſuchungsbaft genommen. Er iſt megen Diebſtahls. 
Körperverletzung und auderer Vergeben vorbeitraft. Haar⸗ 
maun erklsri., daß er zwar nicht au Unrecht in manchen Fäl⸗ 
len beßtraft ſei; er ſei fedoch nur Käufer geſtohlenen Gutes 
geweſen, das ihm E Diebe gebracht bätten. Einmal ißt 
Haarmann bereits mit Zuchthaus beſtraft, ein anderes Mal 
mit Gefängnis wegen homoſeruellen Verkehrs mit Inagend⸗ 
lichen, deren Bäter Strafantrag geſtellt baiten. — Haar⸗ 
mann: „Das waren dumme Jungen, die ſich anboten!“ 

Der Angeklaate Grans. deſen Perſonalten darauf feſt⸗ 
geſtellt werden. iſt am 7. Juli 1901 geboren. Auch er hat 
wegen Diebſtahls und Heblerei mehriach Vorſtrafen erlitten. 
Die bierauf folgende Berlefung des Eröffnungsbeſchlunes 
ergtöt. daß Haarmann die meiſten der 27 Straftaten, die ihm 
zur Laſt gekegt werden, im Laufe des Jabres 1923 begangen 
hat. Auf eine Frage der Verteidiannga erklärt der Staats⸗ 
anwall. daß im Kafammenhbana mit der Haarmann⸗Yäre 
144 Anzeigen bei der Staatsanwaltſchaft eingegangen 
find. In 144 Fällen ſei die Unſchuld Haarmanns sweffels⸗ 
frei feitgeitellt worden., während in drei Tällen noch keine 
Gewißbeit beßteßt. ſo daß mit Sicherbeit bisber nur 27 Fälle 
nachzuweiſen find. Hierauf folgt die Bernehmung des Haupt⸗ 

    
   

. Ernſt Spieiker, (Hannover), 17722 

   
BDie Geſennten Verüih⸗ x 

genomen. Die Anklage beſchuldigt wurde⸗ 8 
in 27 Fäulen und Grans Fit fL Drt haunt, Wurde⸗ wei Fällen. Außerdem . i ‚ 5 — —— Heiüeßzapunld „5 

war, nicht gekunden wurde and er dann wicber freigelaſßen 

leêttiſchen Nationaloper ſind 

Aufführungen fern zu bleiben, bis ihre Forderung 

e gegenüber 2 
-haus gekommen. Der 

angeklagten asſeskeß „ De ächſt ü· 
———— i Wue 

    

  

     

         

Geiſteskraukheit aus angeborenem Schwachſinn feſt eſtellt 
Der Angeklagte, der ſich ſpäter wieder als Loldet 

uür wiederhelt ind zuletzt 1922 
terſucht. Inm weiteren Verlaufe 

der Vernehmung ſchilderte Haarmann ſein ſchlechtes Ver⸗ 
jältnis zu ſeinem et inse 1is war. Haarmann wegen Un⸗ 

gelebte Pehrettet, Meuſchenſlelth ngeklagte beſtreitet, Meuſchenfleiſch 
verkauft zu haben und bleibt dabei, daß er Kalbfleiſch von 

  

dem noch nicht aufgefundenen Schlächter Karl bezo. be, 
Feuehn Kird Kle Wötde, im ehre 1018 gißt den S. 
Und fagt aus, — — bei be ler Hausſuchung damals deſfen Kopf, 
der unker den Kohlen binter dem Oten eingewickelt verſteckt 

Wörden ſei, weil ihi 2s Strafbares nachgewieſen Werhen 
konnte. Fütr die weitere Bernehmunn über den 
murde die Heffentlichkeit 
Mittagßpauſe wurde 
fortgefctz t. — 

Kleine Nactichten. 
Muffikerſireik in Risg. 

43 geſchloſſen. Nach einer kurzen 

tion in den Skreik geixeten weil ihre 
Forberung nach einer Gehaltserhöhung von 59 Prozent ab⸗ 
gewieſen worden iſt. Sie haben beſchloſſen, ſolange ſhül. 

erfüllt 
ſind, Die Ausländer unter den ſtreikenden Muſtkern ſind 
ſofoßt ausgewieſen. worben, 

Stabt Tomp. Bekannitlich bat die Hinrichtung des eſtni⸗ 
ſchen Kommuniſten Tomp in Sowjetruißland eine ſtarke Er⸗ 
regung hervorgerufen, die in zahlreichen Demonſtrationen 
gegen Eſtland zum Ausdruck gekommen iſt. Als eine ſolche 
Demonſtration iſt wohl auch der Beſchluß des Stabiſowjets 
der nahe der eſtniſchen ze gelegenen Stadt Gdow auf⸗ 

   

    
   

zufafſen, der die Sowjetregierung um Umbenennung der 
Stadt in „Tomp“ erſucht. ů ů 

Luftpolizei in Amerika. Mit der Organiſation einer 
Luftpolizei iſt in der Stadt Boſton bereits begonnen. An den 
Aus bildungskurſen nehmen zunächſt 126 Beamte teil, die ſo⸗ 
weit ausgebildet werden ſollen, daß ſie jeberzeit eingreifen 
können, wenn eine Poltzeitätigkeit in⸗der Luft erforberlich 
werden ſollte. 
Minen im eutliſchen Kaual. Wie das „Hamburger Frem⸗ 

denblatt“ zu berichten weiß, iſt die Schiffahrt im engliſchen 
Kanal gegenwärtig erheblich burch treibende Minen ge⸗ 
fährdet, die vor allem in der Nähe von Grevelines zahlreich 
beobachtet worden ſind. Wahrſcheinlich ſind dieſe Minen 
durch den in den letzten Tagen auf der Nordſee herrſchen⸗ 
den Sturm von der Verankerung losgeriſſen und nun in 
das Schiffahrtsgebiet verſchlagen worden. 

Ein eigenartiges Provagaubamittel. Die Südlinie der 
Londoner Untergrundbahn verſandte, um ihre Linien in den 
ßüdlichen Vorvrten Londons populärer zu machen, Anfang 
eſer Woche an jeden Erxnubſtückseigentümer von Siockwell 

und Chatham, einer Siedlergegend, Freikarten durch die 
unt Lede Karte nnes Prei zur freien Hins und Rückfahrt 

Moteate zn einer Preisermäßigung für ein Wochen⸗ 
un onatsabonnement. Bisher ſind 15000 ſolcher Frei⸗ 
billette zur Verteilung gelangt. 

Milderungen des Strafvollzuges. Das preußiſche Juitiz⸗ 
miniſterium wird demnächſt eine Jür mich üßer den pro⸗ 
greiſtven Wber, baß 9t erlaſſen. Ihr wichtigſter Grund⸗ 
gedanke iſt, der, d e Aufgabe des Straſvollauges nicht 
Allein die Zufügung des Strafübels iſt, ſondern vor allem 
das Beſtreben, den Beſtraften wieder einem geordneten 
Leben zuzuführen. Deim Strafvollzug ſelbit ſoll das Ehr⸗ 
gefühl der Gekangenen möglichtt geſchont werden. Desbalb 
ißt das Kahlſcheren der Zuchthausgefangenen gänzlich aufge⸗ 
hoben worden. Der Strafvollzug ſol allmählich gemildert 
werden. Der Gefangene ſoll ſich aber dieſe Milderung ver⸗ 
dienen. Der politiſche Verbrecher braucht dieſe Vergünſtt⸗ 
gungen nicht erſt zu erarbeiten, ſondern hat gewiſſermaßen 
einen Anſpruch darauf, wenn er ihn nicht ſelbſt durch un⸗ 
Krientang Deüürlich a on geioro teir minß ber in aude 

Davon geſprochen V betreffende 
Gefangene zu der Tat aus ſeinem Kitiche! und religiöſen 
Empfinben herausgekommen Die Erziehnngsmittel, die ⸗ WeM eu b ah Aebmee, iebe 8, 

eine Mr e Zuch 
Se aen 2 bei Wereihenn uer ben: ab5 i Aiß der 

ꝛe Hansſtrafen, Lemildert worden: abgeſchafft er 
Dunkelarreſt und die Feſſelung der Strafgetangenen. 

wurde — i ů5 OTAN ü Ler unß fein Dißeyiten, Materſuch, b3 

Zucht. 

Fall Rothe 

Die Sesdanblang in der Oeffentlichkeit 

ie Muſiker des Orcheſters der 

Diskonikontrolle in Polen. Im Zuſammenbang mit ber 
„Herabſetzung des Diskontſatzes der volniſchen Notenbank 
olniſche Bant), auf 10 Prozent fordert, wie uns aus War⸗ 

ſchau gedrahßtet wird, die Polniſche Bank, daß alle Pribak⸗ 
banken ſich mit einem Diskontſatz von 20 Prozent einſchließ⸗ 
lich der Proxiſtun begnügen. Denjenigen Banken, die ſich 

      

der Polniſchen Bank geſperrt. — 

Nach Berichten der Londoner Handelskammer über den 
Kußenhandel betrug in deu erſten zehn Mongten des laufen⸗ 

ahres die geſamte Einfuhr 1020,7 Millionen, die' Aus⸗ 
fubr 65/,9 Millionen. Gegenüber der gleichen Zeit des 
Borjahreshat die Einfuhr eine ahme don 1426 Millis⸗ 

nen, die Ausfuhr eine Zunahmc um 20,4 Milltonen erfahren. 
Dieſe Paſſivität der engliſchen Handelsbilanz wird dem ſtar⸗ 
ken Rückgang der Kohlenausfuhr während der letzten Mo⸗ 
nate zugeſchrieben. Auch die Ausfuhr an Fertig⸗ und Halb⸗ 
hiütnan, katen iſt betrüchtlich zurückgegangen. An diefem 

ückgang iſt die Lage des Eiſen⸗ und Stahlmarktes fowie 
ſchulb einds Abſatz für Koks und künſtliche Breunſtoffe 

.. Das Nachlaſſen der galiziſchen Petroleumquellen. Gin 
iypiſches Bild üüber das Kachlaffen der Produktion bietet das 
bekanntk Peiroleumfeld Boryslaw, das noch kurze Zeit vor 
dem Kriege den Schacht „Oilet“ beſaß, der täglich mehr als 
100 Zentner Oel in die Luft ſchleuderte, während heute in 
dieſer Gegend nur wenige Schächte die Produktion von drei 

.Zentnern pro Tag erreichen. Die polniſche Petroleumindu⸗ 

    

   

Meter vorgetriebenen Tiefbohrungen im Boryslawer Becken 
ab und richtet ihren Blick nach Oſten, wo beiſpielsweiſe die 
Dabrowa (Karpathen) in Bitkow eine Reihe erfolgreicher 
ſeichter Schächte angelegt bat, während der andere Teil der 
Bohrkirmen das altbekannte Petroleum führende Gebiet, das 
ſich zwiſchen Krosno und Sanok in Weſtgalizten hinzieht, 
durch ſeichte Bohrungen aufzuſchließen beginnt. * 

Neue Teuerungswelle in Oelterreich. Da eine neue 
Teuerungswelle in Wien und Oeſterreich eingeſetzt hat, die 
die Bevülkerung und insbeſonbere auch die Beamtenſchaft 
Vart trifft, hat die Redierung beſchloſſen, beſondere Maß⸗ 
nahmen gegen die Teuerung zu ergreifen. Die Vertreter 
der Beamtenſchaft, und vor allem die Techniſche Unton, welche 
die Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonbeamten und die An⸗ 
geſtellten einiger techniſcher Staatsbetriebe umfaßt, ſtellten 
die Forderung einer allgemeinen Teuerungszulage in Form 
eines dreizehnten Monatsgehaltes. Die Techniſche Union 
hat ſogar ein befriſtetes Ultimatum beſchloſſen, in dem ſie 
unter Androhung des Streiks die Aufbeſſerung der Bezüge 
und Penſtonen verlangt. Wie Generalpoſtbirektor Hoheiſt⸗ 
erklärte, iſt an die Bewilligung eines 13. Monatsgehalts nicht 
zu denken, da hierdurch nach einer Mitteilung des Finanz⸗ 
miniſters eine Mehrbelaſtung von rund 445 Milliarden 
Kronen einireten würde. Dagegen ſcheint die Regierung zu 
Zugeſtändniſſen in Form einer Weihnachtszulage bereik zu 
ſein, die insgeſamt den Betrag von 80—100 Milliarden nicht 
überſchreiten dürfte. öů 

Der deutſch⸗Franzößiſche Gäteraustanſch. Im Hinblick auf 
dle gegenwärttgen deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen gewinnen die von der franzöſiſchen Zoll⸗ 
ſtatiſtik mitgeteilten Zahlen über den deutſch⸗franzöſiſchen 
Güteraustauſch beſondere Bedentung. Danach hat Deutſch⸗ 
land während der erſten zehn Monate 1924 aus Frankreich 
in einem Werte von 3 Milliarden Franken eingeführt. Die 
deutſche Ausßfuhr nach Frankreich wird mit 1,7 Milliarden 
Franken bewertet. Der franzöſiſche Ausfuhrüberichuß aus 
dem Handel mit Deutichland beträgt beute ziffernmäßig 
1j3 Milliarden Franken. 

Zunahme des Hamburger Seeſchiffisverkehrs. Im No⸗ 
vember ſind im Hamburger Hafen ſeewärts zu Handels⸗ 
Pwaffer angekommen 1235 Seeſchiffe mit 1377 616 Netto⸗ 

'egiſtertonnen (1913. 1220 mit 1115 530). Bon der Geſamt⸗ 
ſumme führten 707 Schifſe mit 54e 464 Netto⸗Regiſtertonnen 
die deutſche, 201 die britiſche, 110 die niederländiſche, 10 die 
ſchwediſche, 68 die däniſche, 18 die amerikaniſche und 16 die 
franzöſiſche Flagge. Abgegangen ſind zu dem gleichen 
Zwecke ſeewärts: 1569 Seeſchifſe mit 1483 031 Netto⸗Regiſter⸗ 
tonnen (1918: 1200 mit 1 107 640 Netto⸗Regiſtertonnen); hier⸗ 
von führten 1060 Schiffe mit 633 715 Netto⸗Regiſtertonnen 
die deutſche, 207 die britiſche, 110 die niederländiſche, 24 die 
ſchwediſche, 47 die norwegiſche, 60 die däniſche, 17 die ameri⸗ 
kaniiche und 15 die franszöſiſche Flagge. 
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auf nuerlaubte Weiſe gegen 50 000 Einwanderer nach 
Amerika. Das bedeutet einen Gewinn von etwa 7 500 U00 
Dullar int Jahr für die Schmuggler. Es wird aber ver⸗ 
mutet, daß beren Geminn nock welt Püäher in und ſich bis 
auf 10000 000 Dollar jährlich Heläuft. Dem gegenühber ſtehen 
1509000 — Er die Bereinigten Staaten die Grenz⸗ 

Die amerikaniſchen Zeitungen behanpien. daß der Haupi⸗ 
üEe des Einwanberer⸗Schmnagels- irgendwo in- Eurnba ſei. 
Um dieien Sdimuggel m an önnen. fei es nnt⸗ 
wendig, eine chinefiſche Maner um pie ganzen i 
Stauien äu errichten. Wie — unterhalten die Ver⸗ 

iiſchen Ge⸗ Ser Heber⸗ 

E Piei zu Mürwacß, wenn 
„Schmuggel unterbinden pll. 

—— 

eunert in es SS Beet. ü5. 5 

  

darüber beſteben, daß ſie allgemeinen Eingang in den Bor⸗ 
ſport finden wird. Sehr häuftg bat ſchon ein Boxkampf in⸗ 
jolge des Zählens des Ringrichters beim Riederichlag einen 
Uuunbefriebigenden Ausgang genommen. In der Aufregung, 
die ein entſcheidender Nieberſchlag gewöhbnlich bei allen Be⸗ 

Leiligten einſchließlich des Ringrichters hervorruft, kann es 
ſehr leicht vorkommen, daß dieſer entweder zu ſchuell oder 
zu langſam zählt, alſo in jedem Fall immer eine Partei be⸗ 
nachteiligt. K 

Die große dentſche Funkanstteilnna wurde geſtern in 
é Berlin in Genenwart des Reichspräſtdenten, des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Braun und von Vertretera zablreicher 
Miniſterien eröffnet. Nach einer einlettenden Anſprache 
Des Oberbürgermeiſters Dr Böß ergriff u. a. Stacts⸗ 

Bredow im Auſtrage des Reichspoſminiſters das 
ort. Er wies u. a. auf die ſchneue und allgemeine Ber⸗ 

breitung des Nundfunks in Deutſchland bin und machte 
ſerner die Mitteilung, daß auf einen Funkſpruch, der um 
12 Ubr mittaas über Kockn Point und San Frauisco nath 
E gegeben wurde, ſechs Sekunden ſnäter in Berliv 
die Beſtätzanng eingetroffen ſei. Dieler Funtforuch babe 

elo in b08 Sekunden den Wea um die ganze Erde zurück⸗ 
gelemt. ů — 

eualiſche Fran „gekoräkt- nicht mehr. Elnc Ver⸗ 
Mnen Her brtliſchen Germlichtert hat mit 85 gegen 78 

Stimmen einer Kendernng der Eheichließur 
genimmt. Nie aniſcheinend der regen Aattation burch den 

Fronenverein zu verdanken in. Vyn ietzt an 
mich die brniſche Hrant auf die Frage des Geinlichen 
Sthwören Sie. Aßrem küniligen Geten au geborchen?-   Sin in Lagen des Sebens Peiznſtehen.“ Natürlich 

v ker kleſe Eruppeihüng keinen ofttziellenéharakter, ba uur 
das Pritiſche Parlament das Recht bat, kraendcine Aenderung 

ün bettimmen, on dann der König, der das Haupt der 
aunllkuntichen Kirche darſtellt, durch ein Dekrel verfügt. 

Eine Expebirken über den Rerhvol Rinmeg. Sie aus 
Neuvork gemeldet mirb. Bat Kapitän Bartlen, 2 
marbaut der „Kwoſeveft“ in der Exvedition des 

„ Die Borbereitungen für eine 
mit dem Treibeis von der is Gebrtgrt 

Ser den Lol Finaus äwiſchen Spitzbergen und G. 8 
Lüuns der Nordküſte von Norwecen fü“ren ſoll. Für 5i 

She Gerßtlen Sieh ade Lecriäcken: Püitürdtel, ang Die Lebition alle techniſchen S ü 
Alkgsezise, mit ſich nehmen, und hofit, ihre Auſgade i“ 

Aum⸗ 
2 

„dieſer Forderung nicht fügen wollen, wird der Kredit bei ö 

Zunehmende Paſſvität des eugliſchen Anßenhandels. ö 

ſtrie wendet ſich darum allmählich von den oft bis auf 1800 

nasfermel zu⸗ 

nutr zn ahiworten haben: „Ach ichwöre, ihn zu lieben und ů 
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Juheihungder Meß⸗und Wieehernk. 
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Meß⸗ und Wiegegeräte (anegenommen Waäagen ö bamen-Konfektion EEE S zaße) por Aülauf bieſes Jahres dem Eichem Pralctische Hemdbluse 7⁰⁰ Mantel sanend,bttePaßbes 3 00 
üe vorgelegt uis ße i Derlehrs in verchieddenen Streen. .. 1200, 10000, in jugendl, und Erauentorm 44.—, 39.—, 
üüpinleß, ereren ußd üs poizelüchen Reri Jumper Smeeren Seif K0OO Mantel wer Wol 500 ü0 ohehenbeinbe werbe ————————— Ibel eete„ el. 4800 

Jumper n Mas-e K50 Backfisc ＋ 

ů *•— 15 Eae etse 500 
per- Sauehen Eäbs. 22⁰⁰ Mantel a Vuour de inhe, Leshe 65⁰⁰ öů 

Forb., entzück. anigemacht 29.00. 2 80, Form, l. Backfische u. Damen 89.— 29—, 

Jugendl. Wollkleid 18* Mantela nne Beesses 
aun Emstsesdeeen Steka . . 2—— 

Kleid e Che-ot chles 26⁰⁰ Mantel en, Wole in Dobsäen 780n⁰ 
und Eeschloven 2u rf,¶m⁰eunn Farben, mit großem Pelrkragen 

Kleid ů 5⁰0 Mantel-rensoh. Velour de laine, 890⁰ 
D Seidenttüäänt, hübech sdt iugendlidte Form, mit roichem Pelzbesatz etüafn!- ——— 

Rochkt — war ees * 10⁰⁰ Mantel us Puns swan 130%⁰ öů Sae 
3 &i verhanfen- (4 

  

Mohairastrachan, ganx gefüttert. 

Unterrock a Satin, in Küberben 00 Jacke aus farbig- Flausch mit grau. 55⁰⁰ 
bäirkierhen MSsI-s . 10 Krhmmerbesaß, jugendliche Fom. 

Unterroclk — 14⁰ Vacke Jacke a. est Pnes, 98⁰⁰ 
. .150.—, 120.—, 

  

  Das Spezialgeschäft für vornehme 
Backfisch- und Damen-Konfektion 

öů — — 6 

— arbeltet noch bis zum 
Feßte Hüte. Krugen. Muffs, UIUdder Mannt Mr. 3 Saeee 

S bis 6 Ur geöffnet 
15¹7 
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emseüpelt ols die 
der Eltern beßrüicken Herilnth Weis. Die Lechniſden * üE jEer 
toter Vogel oder ein im Haſſer Eir Meon ivier aachennant K 

rejſie Eetedt Vies, Scbtree Seuer hsbeng uieh gerei, Jeuertt 
floß, 1é wilder, je beſſer, ninmt ſchon längere Bei Kihr ſtärk⸗ 
und Jutereſſe in Anſpruch; denn speutafte ArMt I 
und iüimer neue Kabrung: und u iie waßhl 
gleigbiel. 25 ſie ſchlecht aber aünt iß. 865 loden Clleen ub 
Erzieher nie vergeſſen und bemüht Jein, der Kindesſeele beſte 
Kyſt au geben. 

Das Märchen läßt der Kindesphantaſſe weiteſten Spiel⸗ 
raum und kann erzieheriſch nur die beſten Wirkungen aus⸗ 
löſen. Es war daher begrüßenswert, daß der Sozialdemo⸗ 
kratiſche Berein Danzig für die Kinder einen Mirchenabend 
vexanſtaltete. 

Die Aula der Petriſchnle vermoch Aaum die Zahl der 
Kinder zu faſſen. Unfere Genofſinnen von der Frauen⸗ 
kommiffton Batten alle Hände voll. zu inn., um alles unter⸗ 
zubringen uud Orönung zu balten. Viele Hunderte lauſchten 
gefnannt den Märchen Vortragenden, Genopffen Brunv 
Ewert, die durch prächtige Lichtbilder Aeteriübet wurden. 
Die Erlebnißfe des Sonnenkindes auf ⸗Sonnenſcheinchens 
erer Keiſe“, wurde den Kleinen zum eigenen Exlebnts. Das 
MRürchen uon der „ſchnen Meluſtne“ brachte Pas Scdterte Bilder 

  

  

von Moritz Schwind's Meiſterhand. Das Schickfal von 
„Schweſterlein und Brbberl⸗ U — — den Kindern 4985 
nebmende Herzen, und re u fand woßl däs be⸗ 

  

liebteſte Märchen: Der Wolf und Sie keeden Geiklein“. een 
Lnicder in Bilder käͤlich waren. Mit dem Verſprechen, bald“ 

Ea Eommen. trabten bie Was Kübtis nach Hauſe. 2 

  

  

iun an büengen Maua —* 
Ler Sprortgemeinde Kanufubr beſtand ſchon in 

E eine Supvenküche für die arme und minder⸗ 
ů telte uanberen Na, jedoch mußte der Betrieb aus 

mael au auderen Ränmen wäßrend der Kxieaszeit in Sie 
Seuirsſare Wherblesr (Dahnpofſtratze) verlegt werden. 
Siefe Räume werden nunmehr wieder für die Schule 
bringend Denstigt Auch ſollen ſich Mißgände ergeben 
baben. Da die Sßer wüßrend be⸗ des Suppenküchenbetriebes 
kamentlich aber während der Wintermonate nach der 
jehiaen Siriſchaftslage vorausfichtlich noch lange Zeit er⸗ 
forberlich ſein wird, ſo muß für bie Bereitſtellung anderer 
Rämme geſorgt werben. 

Heabſichtiat iſt, bei dieſer Geleaenhet! ßen Beirießb der 
ache in Langfuhr ans Eriparnisrückſichten mit 

ber Sumpenklüiche zu vereinigen. Bishber wurde das Eſſen 
für die in s der Aitelhant bllfsbebürftiaen Kreiſe des 
Eittelſtandes in telſtanbsküche in Danzig (Sieben⸗ 
kaſerne) gekocht v05 dann mittels Fuhrwerk nach Langfuhr 
E————e.LeiDalltOieler. — ——— —.—— Betrieb erforderte unver⸗ 
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r Ousgenbvereine Ver⸗ 

Dwi Ke:es bereits un 8Hiön. 20 abeigt Ls bereits ſeit längerer 

zu dieſem. beien Ssubr beſonderer Anbau an eins 
'eu aufgeführten Wohnbäufer am⸗Heeresanger in 
e der Luiſenſtraße über, Hen Labesweg 
, basß werden. Der Mau der Speiferäume pp. iſt 
a. daß ſie bei eptl. ſpäterer Einſtellung bes Suppen⸗ 

88 wieder zu Wohnzwecken“ eten,⸗ werden 
30900 Stadtbürgerſchaft. wird gebet 

, 00 Gulden aur Verfügung zu. ell 

Außbal-Splele der Arbeikrſpaitlek. ů 
kommenden Sonntag finden diez letzten Serienſpiere Iu der L. Klaſſe treffen ſch. aße Sobiih in 

2 Uyr nachm. In her UI. Klaffe köommt noch zum 
Ansirag das Sviel Heubude I⸗Vürgerwieſen II um 10 Uür 
vorm. in Heubude. 
— Abſchluß ber Rundenſpiele kindet am 14. Dezember 

auf dem Eportplatz in der Walggalſe ein Fußball⸗ 
Städteſpiel ſtatt. An di elem⸗ ange kämpft eine au⸗ 
Er i. Oſtpreutzen⸗Manuſchaft 'en eine hieſige 

25te⸗ Wir nverweiſen ketzt ſchon auf dieſes Spiel, das 
* Spottfreund von Die Piui Wanzen i ſein dürte 

und e ů00 M den Beſuch. Die M. 'en äu der Sport⸗ 
fahrt nach Marienburg ſind nach hienee 12 zu 

richten, nicht nach Solehfante 155 mit Seni angegeben. 

Serküri. Der auf einem Neubatt in der Lindenſtraße 
„Peſchärtigte Fimmermann Paul Pompecki ſtürzte aus 
vier Meter Höhe vom Bauserfit. P. ſchlug mit dem Kopf 
auf eine Leiter auf, ſo daß er ſich außer einer Schädel⸗ 

verletzung auch noch eine ſchwere Gehirnerſchütterung zuzog. 
DDer Verunglückte wurde in das häbiiſche Krankenbaus ein⸗ 

geliefert. 
Ablchuß von Wild. 

     

    

ou dieſem 

    

    

  

      

Im Monat Dezember iſt der Ab⸗ 
ſchus folgender Wilbarten geſtattet: Männliches und weib⸗ 
liches Rot⸗ und Dambild, ſowie Kälher von Rot⸗ und 
Damwild, mit Ausnahme von Rehkälbein: Rehböcke, weib⸗ 

liches Rebwild. Dachſe, Biber,. Haſen, Birk⸗ und Faſanen⸗ 
ähne und Hennen, ſowie Auer⸗ und wilde Truthähne und 
Aut wilbe Enten, Schnepfen, Trappen, wilde Schwäne 
und Gänſe, Kraniche. Brachvögel. Wa⸗ ielxönige und alle 
anderen faadbaren Sumpf⸗ und Waſſervögel. Für Reb⸗ 
hüßner, Wachteln und Moorhbühner beſteht ſeit dem 16. No⸗ 
vember d. J3. Schonzeit. 

Die Stenermanns⸗Sterbekaſſe hat, nachdem ſie erſt neuer⸗ 
dings das Sterbegeld nennenswert erköbte, jetzt auf Grund 
übrer guten Entwicklung den Mitgliedern eine weitere 
BVergünſtiaung eingeränmt durch Fortfall der Warte⸗ 
zeit in allen Fällen, wo der Tod eintritt durch Unfäall, Ent⸗ 
bindung oder eine akute Iunfektionskrankheit. Beim Tode 
infolge anderer Urſachen wird ſofort ein erbeblicher Teil⸗ 
betrag, nämlich „ bis zur halben Sterbegeldſumme cAiibe⸗ 

      

  

  

ant 16 ein Kaſſentag ſtatt zur Enigegennahm 
und — Mitolteder. Eee 

   
     

   
     

  

  

Gaußlertbend. Am 9. Dizember veranſtaltet 
anb der Bücherfreunde einen Kayßler⸗Abend, 

ber große, in. ganz Deutſchlaud ſo oit umjubelte 
pie us den klaffiſchen und modernen Werken, die 

es Volksverbandes ber Bücherfreunde er⸗ 
ſchienen ſi eſen wird. (Stehe auch das Inſergt äm An⸗ 
Veigeutein beutigen Nummer.) Es ſei bei dieſer Ge⸗ 
ſteunde hi das Werk des Volksvérbandes der Bücher⸗ 

ſeu, der ſeit 5 Jahren in unermüdlicher Ar⸗ 
iſt, dic beſten Erzengniſſe der dentſchen und 

ur' ſeinen jetzt mehr als 200 000 Viitgliedern 
zugänglich i machen. Die Mitgliedſchaft iſt koſtenlos, ſie 
kaun jedem, der gute Literatur in muſtergültigen Aus⸗ 
gaben zu Litigen Preiſen ſich zu. beſchaffen wünſcht, ſehr Lelligen Preiſe 
empfohlen Werden. 

Votrtragszuklus „Rie wieder Krjeg“, Der zweite Vor⸗ 
trag über „Sittliche Grundlagen für die Forderung Nie 
wieder Krieg“, veranſtaltet von der Liga für Menſchen⸗ 
rechte, fiudet am Sonnabend, den 6. Dezember, im großen 
Saale der Naturforſchenden Geſellſchaft, Frauengaſſe 26. 
pünktlich 745 Uhr, ſtatt. Vortragender iſt Dr. Hans Zint. 

Dem Vortrage geht wieberum eine Bücherausſtellung ab. 
7. Uhr voraus. Der döritte Vortrag „Praktiſche Verwirk⸗ 
lichnieg“, und Diskuſsion, Paneurava.Völkerbund, kindet; 
am 18. Deßember zyr ſelben Zeit ſtatt. 2 

Platzkonzert auf dem Langen Markt. Am Sonntag, den 
7. Dezember 1924, veranſtalten bie Danziger Berufsmuſtker 

(ehem. Militärmuſtker) unter Leitung von Herrn Mehl⸗ 
mann un; 12 Ubr mittags auf dem Langen Markt ein 
Platzkonzert: zum Beſten einer Weihnachtsbeſcherung für 
arme Kinder. Bei bter ſiſtDem Wetter findet die Veranſtal⸗ 
tung acht Tage ſpäter ſtakt 

* 

  

Zoppot. Hysieniſcher Vortrags, Der zwelte Bor⸗ 
trag der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Zoppot zum Zwecke 
der hugieniſchen Volksbelehrung, findet am 12. Dezember, 
abends 7 Uhr, im großen Kurhaußſaale ſtatt. Herr Dr. 
meb. Gorn⸗ Zvöpoi wird über das Thema: „Die Tuber⸗ 
kuloſe und ihre Bekämpfung“ ſprechen. Auch dieſer Vortrag 
wird durch gahlreiche Lichtbilder illuſtriert und für alle Kreiſe 
verſtändlich ſein. „Bei der großen Bedeutung der Tuber⸗ 
kuloſe als Bolkskrankheit iſt es wünſchenswert, daß nament⸗ 
lich die Angebörigen der minderbemittelten und arbeitenden 
Klaffe den Vortrag beſuchen. Der Eintritt iſt frei. Jeder⸗ 
mann hat Zutritt. 

Ohra. Veranſtäaltuctaen der Arbeiter⸗ 
Jugend. Montag, den 8., Bücherabend, Donnerstag, den 
11., Reigen⸗ und Uebungsabend, Montag, den 15., Mit⸗ 
gliederverſammlung, Donnerestag, den 18., abends 774 Uhr, 
Vortrag des Gen. Brill, Montag, den 22., Heimabend, Sonn⸗ 
abend, den 27., Weihnachtsfeier, Montag, den 209., Bunter 
Abend. Jeden Sonntag von 9 bis 12 Uhr Miämteb.t ul er. 
auf dem Sportplatz. Pklicht eines jeden Mitgliedes i 
die. Veranſtaltungen regelmäßig zu beluchen⸗ Gäſte heis 
willkommen. 

Verantwortlich: für Polillt i. V. Fritz Weber, für Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Webex. 
für Inſerate Anton Fooken ban6, in Danztia. 

Druck und Verlaa von K. Gebl & Co., Danaic- 
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Schuh, echt Bomcalf. moderne, 
Form. amerlk. Abeatz. Labmwenarbent 

Damen-2· SU⸗ Damen-Halbschuh 

Weihna 
Damen-Halbschuh 130 

Srrrarz Boncelt amerükaniseher 
Weatse bcheßte Pom (· „„„** 

, amerikaniöOcher Abeatz. anf eebien Bn! 

Am Sonntag, den 7. Dezember, nachriitiags 1 —.— — 

0U    
korm, Mekkoker Absats. * 

SchMAEXRiudbur.spitza Form.Shimm 
E 

Damen- Halbschuh 1⸗ 
irhwarr Rindbox, bequeme breile 

öů Absatz, sehr —.— Rahmenerbeit 

-Uerkauf 
hat begonnen 

Herren-Stiefel 10⁰ 
Schwarz Rindbox, nodemespiterForm. 

Lacher Absaiz, eleganter Swalensüiles 

lür Damen. mit guter Filz und Lederschle 
Grölle 36—42 

Herren-Helbechuh 10⁵⁰⁵ Wersbeehansdtalehj 
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1 Jatendant⸗ Audolf SchvCer. 
Beule, Prahan den & Herenben abends 7 Uhr: 

Dauerkarlen Serie III. 

Ein idealer Gatte 
Laßmneßein ueſert uen, Best Sin 

— Inſpention: Emi Werner. 

Perſonen: wie Bekqmmt. Ende 10 Uhr. 
Wsts Hcben Eæis, Gülligsrti V. Dauer⸗ 
— Uarlen haben Eeine Gultägnett. —— 

Saunnbis erſter Teil von Joßem Wonvang 
von Gdethe⸗ 

Soimiag, den J. Degenber, sbenbe 7 Ihr. Doner- 
Karten haben Feine GülHigbell. ensen- 
Große Oper in 4 Ahten von Georges Biger. 
  

EEM 7＋ 

Forsthaus Aäschkental 
Fermrüul 734 —.—.— Frih Bieseke. 

é 5— g 
S Meibn-fcüamn 3, 
hnnde Eut- n. Lebermmst9 

eEKerer Fhrihnt e , 

SSY— S 

U ———— 2 —— U 

Welk in 18 We 
Samsrtäsneller Abentener-Crohfhnm in 3 Teilen, 24 Akte. 

Die hochinteressante Reise, geht durch sämtliche Läuder der Ede. 
Originsl- -Auinahmenl 

Aufßerdem der Hlinzende Cesellschafkiüm 

Taumel 
Sehstete Menschen ina 

mit der büldschnen Pikanten Frau Lucle Doralne. ö 
Großer moderner Film aus dem Wirklichen Leben- 

Sebbve Frates, elegent. Tolletren, guies Spiel vnι Weate 
Handlung- 

Ein wirklen erstklassiges aPremm, 
der sehen mus! 

  

CSCSSESSSEs, 
—   „Steckbrieflich verfolgt“ 

Aktiß. 8 
Außerden: Verhkrachte Eristenzen. esde, Halbheide u. Baum⸗ 
Ea erckättemndes Drma usserer Zelt in 6 Allen. — dillig Kicsa) 

Hsuptroſle: MHiamrmit Kianmay. 1500 
Frtitr Meumann 

D————————— 2.2 Poggenpfuhl 14. 

—3 selbst.von sichs preCchen vidf 

ů Irhmmememaie Sronnime 
ie angenbhicklich hhren Siegeszug 
Iin der ganzen Welt macien 

  

  

  

(er unreit bekebteste und größte Darsteiler 
in dem grandiosen nordischen Flmwerk 

U Mlllhusz ̃ 
Großbes Schanspiel in ü7- Akten 

Feruer: 

Der neue Deere Daestu, 
Ein Kabinettstück der Fümkunst! 

uerlöschende Fackelf 
-es en Easde Dhn 
un der Hanptrolle: WWen Mosju in 
(er grölite, welibekann:e ruas. Schanspieler 

la diesem aneereigten Film spielt 
der Russe Iwan Mosjukin den 
—— 
u. dem Temperament semer Ruπ,e 

Unsemmen Sie Mcht. Gess Wocke 
—.— „* 

Belladonna é 
Ser Eomam einer &hDUE FrI 
—5 

Pola Negri 
* 

Bekannimactiung. 

Hennat der Spielwaren. D2 2l. Aer anß, 
deulschen Spiebaren mht, aber betunntlach der- 
anii9 Bodt, daß es der gmfen Musse in Dunzig ſast 

E. ckie Bohen Prerer füir Smegparen æu er- 

  

Alma Rubens 
„e Eierüe —— 
Schbnbert in 

Lionel Barrymore 
der iuint Er rere Uia-- 

FEE E Dii 
ss, „E 

2 Sraßhüime 2 Eiüiseg 

Ver allgeweinen Geschalislag e Anpessen 

niedrige Eintrittsprelse 

  

ubünge, 
‚ Weibnachtspreise ö‚ 
Unemen-Ananger a 24⁰%⁰     

AmDShHI - 65,:55—, —„0—-2AÄ 

etenmännel —350 

  

— ßeine Wäſche 
2 ſanber eierts     

  

 


